
Gotland:
Raukar, Visby und  
romanische Kirchen
Von Jürgen Flick

W ir wollen nach Gotland, 
die liebste Urlaubsinsel der 
Schweden. Und viele Wege 

führen dahin, vor allem die Fährroute 
vom südlich von Stockholm gelegenen 
Nynäshamn ist beliebt, aber es gibt 
auch die ruhigere Variante, über 
Oskarshamn. 

Alte Reichsstädte
Die Ostküste Schwedens wird oft 

vernachlässigt – sie ist nicht so sehr als 
Schärengebiet berühmt wie die rauere 
Westküste, dabei hat sie ihren eigenen 
Reiz, mit stillen Buchten, die nur stel-
lenweise ins Felsige übergehen, und ganz 
abgesehen davon ist sie historisch gese-
hen ungleich interessanter. Da wären 
die alten Reichsstädte Söderköping und 
Nyköping, heute in ihrer Bedeutung 
herabgesunken, aber noch mit Spuren 
von einst. Und das ungleich größere 
Norrköping, Schwedens traditions-
reichste Industriestadt. Das klingt nicht 
unbedingt attraktiv – ein Spaziergang 
durch die revitalisierten Reviere zu den 

barocken Wahrzeichen der Stadt ist es 
aber durchaus.

Gotland mit Visby
Dann, endlich, Oskarshamn und die 

Fähre zu Schwedens größter Insel. Etwa 
drei Stunden dauert die Überfahrt, dann 
erblickt man die einzige Stadt der Insel. 
Visby, von der UNESCO als besterhal-
tene mittelalterliche Handelsstadt in 
Nord europa auf das Welterbe gesetzt, 
war einst das überragende Zentrum 
des Ostseehandels. Heute ist Visby eine 
Stadt voller Zeugen ihrer glanzvollen 
Vergangenheit – überall in der Alt-
stadt stehen stimmungsvolle Ruinen 
der einstigen Pfarrkirchen zwischen 
romantischen Gassen mit Rosenstöcken, 
mittelalterlichen Kaufmanns häusern 
und erstklassigen Restaurants. All das 
wird vom besterhaltenen Stadtmauer-
ring Nordeuropas eingefasst. Erinnern 
Sie sich an die Titelsequenz der Serie 
„Pippi Langstrumpf“? Genau, Pippi rei-
tet an der Stadtmauer Visbys entlang. 
Die gesamte Serie wurde übrigens auf 

Gotland gedreht, auch die originale 
Villa Kunterbunt (einst Wohnsitz eines 
einheimischen Offiziers) ist heute Teil 
eines örtlichen Freizeitparks.

Romanische Kirchen sonder Zahl
Diese einstige Bedeutung der Stadt 

und der gesamten Insel spürt man 
auch heute noch bei Spaziergängen und 
Besuchen der fast 100 eindrucksvollen 
romanisch- gotischen Landkirchen. Doch 
Gotland bietet noch weitaus mehr: Seine 
Bevölkerungszahl ist heute noch auf dem 
Niveau des Mittelalters, die Gesellschaft 
hat kaum moderne Überformung erlebt, 
und so präsentiert sich das Eiland mit 
seinen bizarren Kalksteinformationen, 
seinem besonders milden Klima (das 
mittlerweile auch Weinbau erlaubt) und 
dem speziellen Licht als eine kleine Welt 
für sich. Eine Welt, die Ingmar Bergman 
und andere Künstler bezaubert und 
inspiriert hat, und die noch heute den 
Besucher begeistert.

Natur und Kultur liegen auf Gotland 
immer nahe zusammen. Auf einen schö-
nen Küstenabschnitt folgt die nächste 
eindrucksvolle Kirche, auf ein faszinie-
rendes Raukarfeld, wo sich die bizarren 
Kalksteintürmchen konzentrieren, eine 
weitere vorgeschichtliche Stätte.

Die ungewöhnliche Qualität der mittel-
alterlichen Kirchen Gotlands hat zum Teil 
mit dem Wohlstand der Insel in jener 
Epoche zu tun, teils aber auch mit dem 
allgegenwärtigen internationalen Ein-
fluss. Besonders deutsche und russische 
Kaufleute waren nicht nur durch den 
Handel präsent, sie brachten auch Maler 
auf die Insel, wie die offensichtlich byzan-
tinisch beeinflussten Malereien, etwa in 
der Kirche von Garde, zeigen. Eindeutig 
deutsche Motive, wie die Seelenwägung 
Heinrichs II. in der Kirche von Vamlingbo, 
finden sich in mehreren Bauwerken. 
Da rüber hinaus sehen wir herausragende 
Steinmetzarbeiten in der Mehrzahl der 

gotländischen Kirchen, bekannt ist vor 
allem Meister Sigraf, der wie die meis-
ten der großen Künstler der Insel auch 
auf dem schwedischen Festland und in 
Dänemark (zum Beispiel auf Bornholm) 
tätig war. Auch hier kann man von einem 
internationalen Charakter sprechen.

Hat man genug von mittelalterlicher 
Kunst, kann man der Insel für einen 
halben Tag ganz entfliehen. Wir neh-
men ein Boot und fahren nach Stora 
Karlsö – die „große Karlsinsel“ ist das 
zweitälteste Naturschutzgebiet der 
Welt. Ein Natur führer bringt uns das 
idyllische Eiland mit seinen Vogel-
kolonien näher. Auch hier finden wir 
eine Welt im Kleinen …

Infos
Mag. Jürgen Flick ist Skandinavist und 
als Reiseleiter für Kneissl Touristik tätig.  

Mit Jürgen Flick lernen Sie Ost-
schweden und Gotland im Sommer 
2022 kennen, die StudienReise von 
Kneissl Touristik findet von 15. Juli bis 
22. Juli 2022 statt. 

Skandinavien-Liebhaber interessieren 
sich vielleicht auch für die Reise 
„Skandinavische Hauptstädte“, 
23. Juli bis 29. Juli und 13. August bis 
19. August 2022, oder die RundReise in 
Dänemark mit Mag. Jürgen Flick von 
16. Juni bis 23. Juni 2022.

Scannen Sie den QR-Code und 
finden Sie das gesamte Angebot 
an Skandinavien- Reisen von 
Kneissl Touristik:

Weitere Infos unter: 
 www. kneissltouristik.at 
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